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BIRIIGær CA.eDo—der gſterfeyert

tn oachdeme kunftiges Jahr nemlich
d 17s1. eine wweifelhafte OſterrKr Gutachten hieruber

nthoy] im Weege ſtehet, ſo will ich mein

Gelehrten zur Uberlegung bekannt machen

Jch habe auf Befehl und Unkoſten des Ru
ßiſch-Kaiſerlichen Herrn Bottſchaffters in
Wien Grafen von Kayſerling Excellenz mei
nes gnadigſten Herrn und Wohlthaters die
Oſtern auf acht Secula voraus geſucht: als

Erſtlich die Gregorianiſche, zweytens dit
richtige. Weilen die Proteſtanten in Be—
rechnung des Dſterfeſts den neunzehen,jahri—
gen Cyclum nicht, ſondern den Vollmond
ſelbſten zur Regel angenommen haben, ſo
ditteriren ſie dann und wann von den Grego
rianern,ja fehlen auch wohl beyde, dergleichen
1761. geſchieht. Sie haben wohl Regeln
geſtellt, aber dieſelben ſind noch Fehlern un—
terworfen Hier zeige ich nur die Fehl-Jahre,
welche wider die Regeln der Aſtronomie,
und wider die Nicaniſche Feſt Regeln aehen.
Jn dem 176 iten Jahr halten die Catholi—
ſchen und Proteſtanten vier Wochen vor de

nen Juden die Oſtern; Es iſt ſolches iwar
ſchon ofters geſchehen, nemlich Anno 704.
1723. und 1742. Jm alten Kalender aber
iſt ſolches noch nie geſchehen, ob ſie gleich
auch am 22ten Aartü Oſtern halten; Dann
wann bey den erſten Chriſten ein Vollmond

lianer oder Dionyſianer nicht gleich den
Tag darauf Oſtern, ſondern erſt acht Tag
hernach, aus Vorſorge nicht mit denen Ju
den die Oſtern ju feyern, und vor denen
Juden haben ſie nie Oſtern gefeyert, und
geſchieht auch nicht, dieweil zu unſerer Zeit
der Vollmond an welchem die Juden Oſtern
feyern, ſchon vier Tage fruher einfallt, als
die guldene Zahl den Oſterz-Termin anzeiget.
Es iſt meines Erachtens ein Fehler, daß
man das ſcheinbare FruhlingsRquinoctium
oder den 2tten Martii zum Oſter-Schluſſel
angenommen hat. Dann das Yſterfeſt
ruhret ja von denen Juden her, und weil
Chriſtus der HErr am Vollmond gekreutziget
worden iſt, ſo haben die erſten Chriſten den
ſeiben zum Gedachtnuß beybehalten, ob ſie
gleich den Julianiſchen heydniſchen Kalender

angenommen hatten. Es haben aber die Ju—
den den Vollmond nie nach dem ſcheinbaren
Lauf der Sonne und des Monds gerechnet,
ſondern ſtets nach bem Mittel-Lauff, und
differiren zu unſerer Zeit nur zwey Stunden
om Aſtronomiſchen mittleren Calculo,
iemlich ſie ſehen ihre Roſch Chodeſch oder
Neumonde zwey Siunden ſpater. Alſo ſoll—
en wir uns auch darnach richten, und nach
em mittlern Lauff das Oſterfeſt beſtimmen.

Clavius hat ja ſelbſt die mittlern Vollmonde
angenommen, und ſeinen Cyclum, nemlich

auf den Sonnabend fiel, ſo hielten die Ju-die Epacten, darauf gegrundet; Warum
E hat



hat er beym Sonnen-Lauff den ſcheinbaren
Lauff angenommen? die Urſach iſt entweder,

rem Werth bieiben ſoll, oder weil er nicht
damit die vierte Niraniſche Feſt-Regel in ih—

wuſte, daß das Apogeum der Sonne fort—
rucket: dann zu ſeiner Zeit waren noch keine
Tabellen, darinn das Apogeum Solis be—
weglich angeſetzt war, ſelbſt Tycho hat ver—
meinet, das Apogeum Solis ware unveran—
derlich. Weilen aber ſolches alle Jahr eine
Minute und drey Secunden eines Grades
fortgehet, ſo kommt auch eine Zeit, da der
ſcheinbare Fquinoctial- Tag erſt am 24ten
auch wohl 25ten Martii einfallt, alsdann

wird die Romiſch Catholiſche und Proteſtan?
iſche Kirche gar oft zweyerley Oſtern halten.

Es ware ſchon, wann ſich hierinn beyde
Kirchen vergleicheten; nemlich die Herren
Catholiſchen verlieſſen ihren Cyclum, und
die Herren Proteſtanten den ſcheinbaren
Gleichtag und Vollmond, ſo dorfte keine der
indern nachgeben, und nehmen den mittlern
Lauff der Sonne und des Monds auf Rom
an, welcher Meridlianus uber Wittenberg
in Sachſen, und Uraniburg bey Coppenhagen
gehet. Dann hier und noch in mehr Kalender
Einrichtungen kan man ohne Berletzung des

Gewiſſens ſchon einen VBergleich treffen.

Kurze Inſtructio vom Kalender..
Es hat denen erſten Chriſten beliebet, den

judiſchen Kalender aus Haß gegen die Juden
fahren zu laſſen, und den hendniſchen vom
Julio Cæſare 45 Jahre vor Chriſti Geburt
eingefuhrten Kalender anzunehmen. Es iſt
aber bald nach der Apoſtel Zeiten ein Zwie—
ſpalt wegen Feyerung des Oſterfeſts entſtan
den: dann die orientaliſche Biſchoffe, nem—
lich in Syria, Cilicia und Meſopotamia
hielten die Oſtern mit denen Juden, es mogte
der Vollmond in der Woche ſeyn, wann es
wollte. Die occidentaliſchen aber hielten
den darauf kommenden Sonntag Yſtern.
Biß Conſtantinus M. der erſte Chriſtliche
Kaiſer Anno 325. auf dem Concilio zu Ni—
cea Regeln ſtellte, welche hernach Anno 344.
zu Antiochia beym Concilio mehr bekraftiget,

und bey dem Kirchen-Bann gebotten wur—
den. Sie lauten wie folget:

1. Soll das Oſterfeſt auf keinen“ andern
Tag in der Woche als am Sonntag gehal—
ten werden, und diß zur Gedachtnuß der
Auferſtehung unſers HErrn JEſu Chriſti,
welcher, wie aus der evangeliſchen Hiſtorie
bekannt und offenbar, an einem Sonntag

fruh aus dem Grab erſtanden iſt, deswegen
ſolcher Tag gefeyert, und des HerrenTag
genennet wird. Apoc. am 1. V. 10o.2. Oſtern ſoll keinesweages mit den Juden,

oder wie die Worte Conſtantini M. lauten,

mit den Chriſtmordern auf einen Tag, als
am Vollmond gehalten werden, ſondern
wann auch ein Vollmond auf den Sonntag
fallen ſollte, ſo ſoll das Oſterfeſt auf den
folgenden Sonntag celebrirt werden.

3. Oſtern ſoll nicht alſobald am 1aten

Tag des Monds Alters, noch vor dem Voll
mond gehalten werden, wie etliche vor die—
ſem gethan, welche Guartadecimaner ge
nennt, und als Ketzer verdammt wurden;
ſondern es ſoll allemal mit dem Oſterfeſt auf
den nachſten Sonntag anſtehen.

4. Oſtern ſoll nicht in dem leiten oder
iwolften Monat des judiſchen Kirchen- Jahrs
gehalten werden, in welchem der Vollmond
noch vor dem Æquinoctio oder 2tten
Martii (dann der 21ten Martii war der
Equinoctial- oder Gleichtag) kommt, ſon
dern man ſoll des nachſten Vollmonde s er—

warten.
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5. Oſtern ſoll nicht auf die lezte Woch
nach dem Neumond, oder nach dem leiter
Viertel gehalten werden.

6. Soll Oſtern nicht in dem andern Mo
nat des judiſchen Kirchen? Jahrs gehalter
werden, welcher Monat im vierten Buch
Moſis cap. am 9. v. am 6. der unreine
Monat genennt wurde, da der Vollmond
erſt nach dem 18ten Aprill falt.

Dieſe Regeln wurden in der erſten Chriſt—
lichen Kirche ſteiff beobachtet, und dem Bi—
ſchoff iu Alexandria (allwo zur ſelbigen Zei
die Studia am meiſten florirten) anbefohlen,

daß er auf alle Jahr das Ofterfeſt ſuchen,
und bey guter Zeit an die Erz-Biſchaffe,
als: nach Rom, Antiochia und Jeruſalem
uberſchreiben ſolle, welche es hernach an
ihre unteraebene Biſchoffe gelangen lieſſen,
damit es dem Bolt am heiligen drey Konig
Tag nach dem Evangelio verkundiget wurde.
Nachmals hat Theophilus ein Biſchoff zu
Alexandria eine Oſter-Verzeichnuß auf 95
Jahre geſtellt, und unter dem Kaiſer Theo—
doſio J. Anno 380. publicirt, damit man
nicht alle Jahr ſolches ſuchen und verſchicken
muſte. Desgleichen iſt geſchehen vom Bi—
ſchoff Cyrillo Anno 437.

Ferner hat Dionyſius ein Abbt zu Rom
des Metonis 19, jahrigen Cyclum hervor
geſucht, und Anno z32. eingefuhrt, ſolchen
wegen ſeiner leichten Rechnung halber die
goldene Zahl genennet, und 19 Tage ver—
ordnet, nach welchen die Oſtern ſoll ae—
feyert werden. Es hat auch zu ſeiner Zeit
zugetroffen; Weil aber alle 19 Jahre die
Neuz und Bollmonden 1 Stund 27  Minut.
fruher kommen, in 312 ZJahr einen Tag,
ſo hat man in etlich 100 Jahren gemerket,
daß die goldene Zahl endlich bleyern wird,
und einen Vollmond zeigen, wann der

Mond neu iſt, und die Æquinoctia kamen
auch alle 400 Jahre 3 Tage fruher, ſo hat—
ten unterſchiedliche Mathematici im 13ten

und 14ten Sæculo Vorfſchlage gethan, wie
der Kalender zu corrigiren ware. Anno
1414. wurde auf dem CGonciho zu Koſtnitz;

Anno 1440. zu Baſel; Anno 1545. und
1552. zu Trient, Erwahnung gethan, al—
lein weil es viel Zeit und Untoſten erforderte,
wurde es dem Papſt ubergeben.

Endlich hat Papſt Gregorius XIII. als
ein guter Mathematicus das Wert ernſtlich
vorgenommen, die beſten Aſtronomos aus
Deutſchland nach Rom beruffen, ſolche 10
Jahr mit groſſen Unkoſten (ſo auf eine
Tonno Goldes betragen) unterhalten, und
einen ſolchen Kalender ſtellen laſſen, der
nicht viel zu verbeſſern iſt. Anno 1582.
wurde ſolcher in allen Catholiſchen Landern
ingefuhrt, und im Octobr. 10 Tage aus—

gemerzt, da nach dem aten Octobr. der 15te
geſeit war; Jn Frankreich aber wurde vom
gten Dec. auf den 2oten geſprungen. Die
Proteſtanten aber nahmen dieſen neu ein—
gefuhrten Kalender nicht au, ſondern be—
rachteten ihn erſt, und funden vieles aus—
uſetzen. Weilen es aber, wo zweyerley

Religions-Ubungen ſind, viele Verdrußlich—
eiten ſeite, wann der eine Theil arbeitete,

der andere feyerte, ſo nahmen die Prote-
ſtanten in Deutſchland, Holland und Dan
iemark Anno 1700. den Gregorianiſchen
tylum an, da hatte der Febr. nur 18 Tage:

Jn Berechnung des Oſterfeſts aber ſuchten
ie den Vollmond wieder hervor, dadurch
s dann manchmal in einer Stadt zweyfache

Oſtern giebt, wie Anno 1724. und 1744.
dergleichen aber geſchieht nicht cher als 1805.

Anno e752 haben auch die Engellander,
1753. die Schweden den Gregorianiſchen
Stylum angenommen.
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Fehler des Gregorianiſchen Kalenders.
1. Handein die Gregorianer wider den zweyten Canonem, da ſie am Voll

monds-Tag, und alfo mit denen Juden Oſtern chalten.

Anno O Lit. Gi Luna Gregor.
Chriſt.  Dom. Sl XIV. Oſtern.

J J
mond

E. ſt.
Dom.
Lit. Mittl. Oſter-Voll. Richtige

Oſtern.
m.

1805 22
1825 14
1845 6
1903 8

òòn

13 April.r. April.
2 April.! 3 April.

22 Mart. 23 Mart.
1t April. 12 Aprii.

14 April. O 5
3 April.

23 AMNart.
12 April.

ioſ21t April.
zohro April.
51l30o Mart.

oli9 April.

1923 28
1954 3
1981 22123 41

31 Mart. 1 April.
17 April. i8 April.

15 10 April.rt April.
18 April.iↄ April.

1April.
18 April.
19 April.
11 April.

20 8April.
17 25 April.
31 26 April.
46 18 April.

2143
2150

16130 Mart. 31 Mart.!
4411 April. 12 April.
5l31 Mart. 1 April.!

2201ſ26 17118 April. 19 April.

31 Mart.
12 April.
1April.

i 9April,
2

16126 April.

7 7April.
59 19 April.
o 8April.

2299112 115 April. 16 April.
23191 41 21 5 April. 6 April.
23391241 3125 Mart. 26 Mart.
2417ſ18 5] 1April. 2 April.

w w c Ü aq  o n

4

16 April.
„6 April.
26 Mart.
2 April.

723 April.
28113 April.
491 2 April.
i9f 9 April.

24371101 d 6121 Mart.
2448l121le d 17118 April.
2495lte b 71 9April.

22 Mart.
19 April.
10 April.

22 Nart.
19 April. O o
10 April. O 6

 o  ο$ç „O

40129 Mantt.
islæs April.
49117 April.

2. Handeln die Gregorianer wider den dritten
Vollmond ihre Oſtern begehen.

Canonem, da ſie vor dem

Anno O Gregor.Oſtern.Chriſt. o
E—

Lit. 1Sl
Dom. Z

col

Luna

Xv.
Lit Mittl.Dom. wmaond

F. ſt.

Oſter. Voll Richtige
Oſtern.me

2106151 c ſi7ſi7 April. 18 April.
2119 2814 a ti2zs5 Mart 26 Mart.

19 April.

c lis April. O 14
a 26 Nart. O 12
d i19 April. O 19

35125 April,
312 April

48!26 April'2t33114 d slis April.
24511241 a 1115 April.
2471 16j d; 2 4April. 5 April.

25 Mart,

16 April. a i16 April. O 15
dl!J

S les Mart, O 18

25123 April.
5 April. O 16 a6 12 April.

sl 1 April.24911 81 gu3124 Mart,.
3. Han



3. Handelu ſie wider den vierten Canonem, da ſie einen Monat vor
den Juden ihre Oſtern feyren.

Anno  Iat.
Chriſt. Dom.

Luna
XIV.

Æqumoctium
med. E. ſt. m.

Gregor.
Oſtern.

Mittl. Oſter-Vol—
mond F. ſt. m.

Richtige
Dſtern.

1704 fe
1723
1742
1761
1780 b

21 Mart.
21Mart.

21. Mart.
21 Mart.
21 Mart.

22M. N 12 53
23M. d 3 21
22M. 17 49
22M. O 817

23 Mart.
28 Mart.
25 Mart.
22 Mart.

21M. & 22 45 26 Mart.

19 April. N 12 9
20 April. 4 41
19 April. 21 13
19April. 45
19 April. 17

27April.
25 April.
22 April.
26 April.
23Abpril.

1799
1818
1837
1856 k

1875

21 Mart.
21 Mart.

21 Nart.
21Mart.
21 Mart.

22 M. J 13 13124 Mart.
23M.
22 M.
22 M.
22 M.

3 41
18 9
8 36

23 4

22 Mart.
26 Mart.
24 Mart.
28 Nart.

19 April. 50
20 April. 22
20April. 7 54
20 April. o 26
20 April. 16 59

u—ο

21April,
26 April.
23April.
27April.
25April.

1894
1913
1932 c
1951
1970

21 Mart.
22 Mart.
22 VWart.
22 Mart.
22 Mart.

22M.
23M.

M.22
23M.
22M.

I

 Ê

25 Mart.
23 Mart.
27 Wart.
25 Mart.
29 Mart.

20 April. 9 31
21April. 320 April. 35
21April. 721April. 40

22 April.
27April.
24 April.
22 April.
26 April.

1989
2008 f
2027
2046

22 Mart.t22 M.
22 Mart. 22 M.
2e2 Mart. 22 M.
22 WMart.

D

22.M.

26 Nart.
23 Mart.
28 VNart.
25 Mart.

20April. 1220 April. 44
21 April. 16
20 April. 48

23 April.
27April.
25April.
22 April.

22092228f
2247
2266
2285

21 Nart.
21 Wart.
21 Mart.
21Mart.
21 Mart.

22M.
22M.
23M.
22M.
22M.

 1D 26 NMart,

23 Mart.
28 Wart.

25 Mart.
22 Mart.

20 April. 520 April. 2
20 April.

20 April. 320 April.

 o o  oÊν  o

7 23April.
927April.
2 25April.
422 April.
6 26 April.

2304c
2315
2323
2334
2342

22 Mart.
21 Mart.
22 Mart.
21 Mart.
22 Mart.

22M.
23M.
23M.
23M.
22M.

 19 27 Mart.
28 Mart.
25 Mart.
25 Mart.
29 WMart. 43

21 April.
20 April.
21April.
19April.
21April.

JAO c

w

24April.
25April.
29 April.
22 April.
26 April.

2353
2361
2372 b
2380f
2391

21 Mart.
22 Mart.
21 VNart.!

21 Mart.!
22 Mart.!

22M.
22M. 4

22M.
22M.

22 WMart.

26 Mart.
26 Mart.

19April.
21 April.

L 26 April.
23April.
23 April.19 April.

oοο οο Oo  ο Oο O ößαÔ

desbs  ſe a8

22 M. V

23 Mart.
24Mart.

20 April.
19April.

w 6

00—0 a  Êο O α ο οαο a

z8z
27 April.

121 April.

4. Wenn



4. Wenn der Bollmond Sonnabend Nachmittags iſt, ſo halten die Gregoriane
manchmal eine  Woche darnach erſt ihre Oſtern, welches auch recht iſt. Als

Lit.
Dom.

E
0

Luna

XIV.
Anno

Chriſt.
Gregor.
Oſtern. M O

F. ſt. t

Lit. ittl. ſter-Qolle Richtige
Dom. mond Oſtern.

1700
1724
1744
1778

11April.
16 April.
5April.

19April.

4 April.
9 April.

29 Mart.
12 April.

3 April. N 23
8April. N 13

28 Mart. N 14
11April. N 23

11 April.
16 April.
5 April.

19 April.
13 April.
7April.

27 MNart.
8 April.

2025
2069
2089
2096

20 April.
14April.
3April.

15 April.

12 April. N 22
6 April. H 14

26 Mart. N 15
7April. N 19

20 April,
14 April.
3 April.

15 April

2272
2292
2316
2336

2370

14 April.
3 April.
9April.

29 Mart.
12 April.27

21April.
roApril.
16 April.
5April.

19 April.

o c oνqq o c
QO ο  n do  o Ê

13April. N 21 54
2April. N 23 15
8April. N 13 18

28 Mart. N 14 39
11April. N 23 45

21 Aprul
10 April
16 April
5 April

19 April

o c o ο

Q.

fu
Viertel oder nach dem 21ten Tag des
Monds, Alters gehalten werden; Allein,
will man dies verhuten, ſo lebt man dem
zweyten und dritten Canoni zuwider, wel—
che aber mehr auf ſich haben und gelten:
denn, die erſten Chriſten hatten einen groſ—
ſen Abſcheu uber der Juden und Guartade-
cimaner Oſtern, und ſo iſt auch der Herr
Chriſtus erſt nach der Juden Oſtern aufer
ſtanden.

Es haben alſo die Proteſtanten Anno
1724, 1744, auch 1751 gefehlet, daß ſie
Dſtern gleich den Tag nach dem Vollmond

Nota. Es find zwar obige Oſtern dem
iften Cenoni zuwider, weil ſie am leiten

hielten, da die Juden auch ihren erſten C
ſtertag halten ſollten; weil aber die Jude
auch einen betruglichen Cyclum angenon
men und beſtandia, ohne zu verbeſſern
beybehalten, ſo hielten ſie die Oſtern ſcho
Sonnabends. Es hatten aber die Chriſte
vor 1000. und mehr Jahren die Oſter
nie den Taa darauf gehalten, wenn de
Vollmond Sonnabends gefallen war, ſot
dern ſie erwarteten den 2ten Sonntag un
æſtimirten nicht, daß Oſtern am lezte
Viertel gehalten wurde. Jm alten Kalei
der, der noch in der griechiſchen Kirch
giltig iſt, wird die Oſtern meiſt nach der
leiten Viertel gehalten, und man macht ſic
hieruber keinen Serupel.

Es



Es halten aber auch die Gregorianer gleich den Täg drauf Oſtern, wenn der
Bollmond Sonnabends Nachmittag fallt: ſolche aber halte ich vor falſche Oſtern.

Anno
Chriſt.

O

S

Lit.
Dom. z

lvol

JLuna
XIV. Oſtern.

Gregor. Lit.
Dom.

Mittl. Oſter-Voll Richtige
mond Oſtern.
F. ſt. m.

1751
1771
1802
1822

ro Avril.
30 Mart.

17April.
6 April.

11 April.
31 NMart.

18April.
7April.

10 April. N ts 43118 April
zo Mart. N 20 41 7 April

6 April. J 15 22114 April.
17April. N 14 o125 April.

1829
1842
1849
1869

c do

18April.
26 Nart.
7April.

27 Mart.

19 April.
27 Mart.

8April.
28 Nart.

18 April. N 19 13 26 April,
26 Mart. N 16 41 3 April.
7April. N 20 34 15 April.

27 Mart. H 21 55 4April.
1900
1920
1927
1940

S

q

14April.
3April.

15 April.
4April.

16 April.
23 Mart.

17 April.
24 Nart.

ß

14April. N 15 5422 Apriſ,
3April. N 17 1111 April.

16 April. N 21 424 April.
23 Mart. N2 13 32 31t Mart.

1947
1967
1971
1991

5 April.
25 Nart.
10 April.
30 Mart.

2

J

31 Mart.!

6 April.
6 Mart.i
1April.!

5April. N 22 25 13 April.
25 Mart. N 23 50 2April.
1o April. N 12 28 18 April.
3o0 Mart. N 13 49 7 April.

1998
2018
2949

2076

1t April.
zu Mart.
17 April.
18 April.

12 April.
1April.

18 April.
19 April.

1t April. N 17 42 19 April.
31 Mart. N 19 2 8April.
17April. h 12 538 25 April.
18April. N 18 11 26 April.

2116
2147
2160
2167

a
*3

28 Mart.
14April.
22 Wart.
3April.

29 Mart.
16 April.
23 Nart.

5April.
2174
2187
2194
2214

vo ò  Ê Ê PÊ

10

16 April.
23 Nart.
5April.

11 26 Matt.

17April.
25 MNart.

6 April.
27 Nart.

28 Mart. N 20 53 5April.
15 April. N 4 49 23 April.
22 Mart. N 12 18 30 Mart.
4April. h is6 10 12 April.
16April. N 20 324April.
24 Mart. h 17 31 1April.

5April. N 21 24 13 April.
26 Mart. N 22 44 3 April.

2238
2245
2265
2343

16 31 Mart.
12 April.
1 April.

10 April.

1April.
13 April.
2April.

11 April. c

zi Mart. N 12 48 8April.
12 April. N 16 40 20 April.
wApril. N 18 1 9April.

10 April. H 18 31 18 April.

Anno



*eto
S

Anno O Lit. G Luna Gregor. JILat. Mittl. Oſter-Voll- Richtige
Chriſt.  Dom. Z. XIV. Oſtern. Dom. wmaond „DOſtern.

Sl Gol 11 F. ſt. m.2363120 8 30 Mart. 31 Nart.
2394123 116April. 17 April.
2414115 2 4Abpril. 6 April.
2421 22
243417
2441114

24921 9f
246116

zo Mart. N 15 48 7 April.
16 April. h 13 48 24 April.
5April.  15 913 April

17April.  19 1 25 April
Ú”Ôe25 Mart. N 6 zo 2 Apniſ.

6 April. N 20 22 14 April.
26 Mart. N 21 43 3 April.
12 April. N 15 39 20 fpril.
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c  t o òc  r c ò

5. Der funfte Canon wird zwar vonſ] 6. Der ſechſte Canon wird von de
den Gregorianern ofk, von den Julianern Gregorianern niemals, von den Julianerj
noch mehr uberſchritten; allein es iſt nicht aber oft uberſchritten.
nothig ſolchen zu beobachten, weil er, ohne
Uberlegung iſt eingeſetzet worden; denn wenn Jn den ubrigen Jahren allen biß 2500
der funfte nicht ſoll uberſchritten werden, ſo welche hier nicht angefuhret ſind, trifft de
muß der zweyte und dritte uberſchritten wer: Gregorianiſche Cyclus die rechte Oſtern.
den, an welchen aber mehr gelegen iſt.

Jch gebe alſo dieſe wenige Blatter, ſowohl denen weltlichen als geiſtlichen Herren Gr
lehrten zur Uberlegung heraus, ob es recht ſeye, daß man die Auferſtehung Chriſti ve
der Kreutzigung Chriſti celebrire. Die Juden treiben damit Spott und ſagen: d
Chriſten wiſſen ſelbſt nicht, wenn ihr Meſſias auferſtanden iſt, ſonſt wurden ſie nicht zwe
oder dreyerley Oſtern ferren. Die Juden, ob ſie ſchon in alle Lande rſtreuet ſind, ha
ten in der ganien Welt auf einen Tag Oſtern. Dismal kan man ihnen nicht vorrucker
daß ſie im unreinen Monat Oſtern halten. Sie halten ſolche am 19ten April am Tac
des Vollmonden, weil aber ſolcher ein Sonntag iſt, und die Chriſten nach dem zweyte
Canone Sonntags nach den Juden Oſtern feyren muſſen, ſo iſt der 26te April der acht
und rechte Oſtertag. Die griechiſche Kirche halt an dieſem Tag ihr Oſterfeſt.

Niemand ſetze dieſes nach, ſonſt bekommt er Ungemach.
Der Author dieſer Blatter iſt geſonnen, alle Leipziger Meſſe ein halb Buch Aſtronomie

Chronologica auch Gnomoniea denen Stern-Freunden zu liefern; dieſe Oſer-Meß 1760. werdt
zwar nur 6 Bogen ſertig werden, als: 2Bogen Aſtronomiea vom Jahr 1760; Ein Catalogus d
rer Firſterne auf 1760., welche 10 Grad von der Ecliptie nordlich nnd ſudlich ſtehen, von 2 Boge.
Und die Unterſuchung des Oſter-Feſis auſ goo Jahre, ſowohl nach dem Cyelo als Caleulo Aſtror
auch auf 2 Bogen. Es koſten dieſe s Bogen beym Authore ein halben Fl. Kunftige Herbſt-Meß ab
wird, (ſo GOtt der Herr hilft,) ein ganzes Alphabet ſertig werden. Es wird ſolches zu bekomme
ſeyn; Zu Riga bey dem Herrn Conrector Arudt; Zu Klauſenburg in Siebenburgen bey Herrn Sa
cal, Gold-Arbeiter; Zu Georgenberg im Zipſerland bey Herrn Fabritius, Chymico; Zu Prefbut
bey Herrn Kempf, Buchbinder; Zu Regenſpurg bey Herrn Lowenſtamm, Optieo; JAu Frankfnurt ai
Mayn bey Herrn Hof-Rath Luther; Zu Leipzig unter dem Rathhaus bey Herrn Kohl, Buchdrucke
Und zu Dresden in der Friedrichsſiadt bey dem Kalenderſchreiber Schumacher.

Die
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